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Lehrerschaft in Krcissynoden und Konferenzen, vor edle Leser dieses

Blattes überhaupt zu treten mit der Bitte, der Unglücklichen in
werkthätiger Liebe zu gedenken und ein Sicherstem znr Heilnng der
geschlagenen Wunden beizutragen. Lehrer in nächster Nähe sind hiebet
als Muster von Opferwilligkeit vorangegangen, indem sie die Abge-
brannten in ihre Wohnungen aufgenommen und ihnen ein schulendes
Obdach gewährt habe».

Die Gaben beliebe man an Herrn Lehrer Liechti in Thun,
Mitglied des unterzeichneten Vorstandes, zu schicken. Ueber das Ein-
gelangte wird seiner Zeit getreulich öffentlich Rechnung abgelegt werden.

Mit freundschaftlichem Gruße!
Steffisburg, den 4. Juli 1364.

Namens des Vorstandes der Kreissynode Thun,
Der Präsident, B. Bach.

Der Sekretär: I. G. V. Gnnten.

Mittheilungen.
Bern. Die Bächteten. Dem 25. Jahresbericht der Bach-

telen bei Bern, umfassend das Geschäftsjahr 1863/64, entnehmen
wir nachstehende Notizen: Mittelst einer Summe von Fr. 17,666
wurden während des Berichtsjahres durchschnittlich 78 Personen ge-
nährt, gekleidet, besoldet w>, indeß der Arbeitswerth der Zöglinge
auf Fr. 3266 angeschlagen werden konnte. Zum Eigenthum der An-
statt gehören 64 Jucharten und 66 weitere Jncharten arbeitet sie in
Pacht.

Seit dem Bestehen der Anstalt bis Ende Mai dieses Jahres
sind 267 Zöglinge aufgenommen worden; davon befinden sich gegen-
wärtig noch 31 in der Anstalt; 3 gewesene Zöglinge sind in der

Anstalt als Arbeiter angestellt; die Zahl der Lehrerzözlinze betragt
13; ein für die katholhch: Reitnngsauftalt bestimmter junger Mann
ist zur praktischen Einübung in seinen Berns als sogenannter Prak-
tikant anwesend. An der Spitze der Anstalt steht Herit>Knratli, und
neben ihm wirkt als Hausmutter die Wittwe des sel. Weorli. Tie
Lehrerschaft besteht aus 5 Männern, die Dienstboten aus 1 Knecht
und 2 Mägden. Der Bestand des ganzen Personals betrug im Mai
dieses Jahres 82. Die Anstaltszöglinge bilden den Körn und die
Grundlage, um die sich das ginze Leben der Anstalt bewegt. Die
angeführte Gesammrzahl von 51 vertheilt sich ans die einzelnen Kau-
tone wie folgt : Bern 22, Zürich 12, St. Gallen 3, Aargau 3,
Glarus, Appenzcll, Thurgau je 2, Solvthnrn, Basel, Bünden,
Waadt, Neuenburg je 1. Dieses Verhältniß ist aber keineswegs
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als das normale zu betrachten, sondern als zufällig und vorübergehend;
bei den bevorstehenden Entlassungen und 'Aufnahmen wird es reglirt
werden; denn die Direktion behält immer den schweizerischen Charakter
im Auge.

Im Weitern weist der Bericht noch des Besondern auf den guten
Fortgang der im Wehrlischen Geiste gegründeten und geleitete» Bil-
dungsanstalt für Armenerzieher, welche vom künstigen Herbst an
wieder 12 Zöglinge zu diesem speziellen Zwecke aufnehmen kann.

Das reine Vermögen der Bächtelen betrug am 1. Januar 1864
Fr. 96,95t. 32, etwas über Fr. 4669 mehr als im Vorjahre. Und
hierzu kommen noch Fr. 34,566 Mobiliatvenuögen, gegen Fr. 4666
Gratifikationsfonds und Fr. 9666 Hülfsfonts. — An Vermächtnissen
und Galnu ertielt die Anstalt wahrend des Berichtsjahres Fr. 6666,
worunter Fr. 5666 als Legat des Herrn Häusler in Basel. Die
Steuersammlung n warfen Fr. 6171. 76 ab, wovon Fr. 2996. 26
auf den Kanton Zürich und Fr. 1935. 56 auf den Kanton Bern kommen.

— Samstag teii 25. Juni hielt der Fr en n V s ch a f t s v e r e i n,
bestehend aus den von 1854 bis 1861 aus dem Seminar zu München-
buchsee ausgetretenen Lehrern, seine diesjährige Zusammenkunft im
Gastbof zum Schlüssel in Bern. Ziemlich zahlreich halten sich die

Mitglieder aus der Nähe und Ferne .ingefunden, ein Beweis, daß

der Geist, der die Vereinigung in's Lesen gerufen, in ihr fortlebt,
sie trägt und festzusammenhalt. Zur größten Freuoe aller Anwesenden

hatten die HH. Morf, Egg er, K i st l e r und Kupfer dmch

ihre Anwesenheit die Versammlung beehrt. Nach Erledigung der alle
Jahre wiederkehrenden Geschäfte HWahl des Vorstandes, Bestimmung
des Orts für die nächste Jahresversammlung zc.s wurden einige Vor-
träge gehalten, über die wir nicht näher eintreten, da wenigstens einer

derselben in diesem Blatte zur Kenntniß unserer Leser gelangen wird.
Bemerken wir nur, daß die gehalt uen Ansprachen des theur.n Herrn
Morf und seiner verehrten Kollegen in den Herzen ihrer frühern
Zöglinge sichtlich zündeten und zu erneuter Thätigkeit kräftig anzu-
spornen nicht verf.hlen werden.

War der Vormittag mehr der ernsten Arbeit gewidmet, so kam

Nachmittags bei einein gemeinschaftlichen Mahle, wo Eesänge, Neden
und Toaste wechselten, und auf einem darauf folgenden Spaziergange
die Pflege der Kollegialität zu ivrem Rechte, bis, leider zu früh, die

Stunde der Heimkehr die Freunde von einander trennte. — Alle» Denen,
die der Versammlung nicht beiwohnten, entbieten wir die freundlich-
sten Grüße. Auf's Wiedersehn künftiges Jahr in L a n g n au!

Verantwortliche Redaktion: D. Dach, in Steffisburz.
Druck und Expedition: Alcr. Fischer, in Bern.
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